
Nach Ratsbeschluss:

Trianel setzt auf

Kraftwerk

in Krefeld

lünen/Krefeld. Die Trianel

Power- Projektentwickl ungs­
gesellschaft Kohlekraftwerk
mbH & Co. KG sieht sich

nach eigenen Angaben an­
gesichts der aktuellen politi­
schen Entwicklungen in Kre­
feld darin bestätigt, ihre
Planungen zum Kraftwerks­
bau fortzuführen.

Die Prüfung und objektive Be­
wertung der Genehmigungs­
fähigkeit des geplanten Stein­
kohlekraftwerks in Krefeld­
Uerdingen im gesetzlich vor­
geschriebenen Genehmi­
gungsverfahren sei aus Sicht
des Unternehmens "der
nächste richtige Schritt".

Der Ratsbeschluss der Stadt
Krefeld vom 13. Dezember
zur Änderung des Bebauungs­
plans - wir berichteten - sei
nämlich "ergebnisoffen ohne
konkrete Festsetzungen". Die
ursprünglich ablehnende
Haltung der politischen Ent­
scheidungs träger gegen das
geplante Kohlekraftwerk sei
damit jedenfalls vom Tisch,
ist Trianel überzeugt.

Durch die Wärmeauskop­
pelung am vorgesehenen
Standort im Chempark Uer­
dingen werde das Kraftwerk
Krefeld einen Wirkungsgrad
von immerhin 57 Prozent er­
reichen. Den höchsten aller
zurzeit geplanten großen
Kohlekraftwerke, so ein Tria­
nel-Sprecher.


